
• Ziel	des	Projektes	ist	die	Gründung	einer	Projektagentur	Berufliche	Bildung	für	Nachhaltige	Entwicklung	(PA-
BBNE)	des	Partnernetzwerkes	Berufliche	Bildung	am	IZT.	Für	eine	Vielzahl	von	Ausbildungsberufen	erstellt	
Projektagentur	Begleitmaterialien	zur	Beruflichen	Bildung	für	Nachhaltige	Entwicklung	(BBNE).	Dabei	werden	
alle	für	die	Berufsausbildung	relevanten	Dimensionen	der	Nachhaltigkeit	berücksichtigt.	Diese	Impulspapiere	
und	Weiterbildungsmaterialien	sollen	Anregungen	für	mehr	Nachhaltigkeit	in	der	beruflichen	Bildung	geben.	

• Primäre	Zielgruppen	sind	Lehrkräfte	an	Berufsschulen,	sowie	deren	Berufsschüler*innen,	aber	auch	
Ausbildende	und	ihre	Auszubildenden	in	Betrieben.	Sekundäre	Zielgruppen	sind	Umweltbildner*innen,	
Wissenschaftler*innen	der	Berufsbildung,	Pädagoge*innen	sowie	Institutionen	der	beruflichen	Bildung.	

• Die	Intention	dieses	Projektes	ist	es,	kompakt	und	schnell	den	Zielgruppen	Anregungen	zum	Thema	
“Nachhaltigkeit”	durch	eine	integrative	Darstellung	der	Nachhaltigkeitsthemen	in	der	Bildung	und	der	
Ausbildung	zu	geben.	Weiterhin	wird	durch	einen	sehr	umfangreichen	Materialpool	der	Stand	des	Wissens	zu	
den	Nachhaltigkeitszielen	(SDG	Sustainable	Development	Goals,	Ziele	für	die	nachhaltige	Entwicklung)	gegeben	
und	so	die	Bildung	gemäß	SDG	4	“Hochwertige	Bildung”	unterstützt.	

• Im	Mittelpunkt	steht	die	neue	Standardberufsbildposition	"Umweltschutz	und	Nachhaltigkeit"	unter	der	
Annahme,	dass	diese	auch	zeitnah	in	allen	Berufsbildern	verankert	wird.	In	dem	Projekt	wird	herausgearbeitet,	
was	"Nachhaltigkeit"	aus	wissenschaftlicher	Perspektive	für	diese	Position	sowie	für	die	berufsprofilgebenden	
Fertigkeiten,	Kenntnisse	und	Fähigkeiten	bedeutet.	Im	Kern	sollen	deshalb	folgende	drei	Materialien	je	
Berufsbild	entwickelt	werden:	

• die	tabellarische	didaktische	Einordnung	(Didaktisches	Impulspapier,	IP),	

• ein	Dokument	zur	Weiterbildung	für	Lehrende	und	Unterrichtende	zu	den	Nachhaltigkeitszielen	mit	
dem	Bezug	auf	die	spezifische	Berufsausbildung	(Hintergrundmaterial,	HGM)	

• Ein	Handout	(FS)	z.	B.	mit	der	Darstellung	von	Zielkonflikten	oder	weiteren	Aufgabenstellungen.	

• Die	Materialien	sollen	Impulse	und	Orientierung	geben,	wie	Nachhaltigkeit	in	die	verschiedenen	Berufsbilder	
integriert	werden	kann.	Alle	Materialien	werden	als	Open	Educational	Ressources	(OER-Materialien)	im	PDF-
Format	und	als	Office-Dokumente	(Word	und	PowerPoint)	zur	weiteren	Verwendung	veröffentlicht,	d.	h.	sie	
können	von	den	Nutzer*innen	kopiert,	ergänzt	oder	umstrukturiert	werden.	
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Quellen:
• VuMA	(2021): Bevölkerung	in	Deutschland	nach	Häufigkeit	des	Spielens	von	

Musikinstrumenten	in	der	Freizeit	von	2017	bis	2021
Diagramm:	Statista	GmbH.	
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/171909/umfrage/haeufigkeit-
musikinstrument-spielen-in-der-freizeit/

26



Quellen:	
• MIZ	(2021):	Umfrage	in	Deutschland	zur	Freizeitbeschäftigung	"ein	Instrument	spielen"	

nach	Art	des	Instruments	im	Jahr	2021.	
Diagramm:	Statista	GmbH.	
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1292063/umfrage/umfrage-zu-den-
beliebtesten-instrumenten-unter-musizierenden-in-deutschland/
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Quellen:	
• MIZ	(2021):	Umfrage	in	Deutschland	zur	Freizeitbeschäftigung	"ein	Instrument	spielen"	

nach	Art	des	Instruments	im	Jahr	2021.	
Diagramm:	Statista	GmbH.	
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1292063/umfrage/umfrage-zu-den-
beliebtesten-instrumenten-unter-musizierenden-in-deutschland/
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Verband	deutscher	Musikschulen	(2022). Verteilung	der	Fachbelegungen	an	Musikschulen	nach	
Anzahl	der	Schüler	in	Deutschland	im	Jahr	2021.

Diagramm:	Statista	GmbH.	
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/873507/umfrage/fachbelegungen-an-
musikschulen-in-deutschland/
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Statistisches	Bundesamt	(29.	Juli,	2021:	Umsatz	der	Branche	Herstellung	von	
Musikinstrumenten	in	Deutschland	von	2012	bis	2019	und	Prognose	bis	zum	Jahr	2025	

Diagramm:	Statista	GmbH.	https://de.statista.com/prognosen/313870/herstellung-von-
musikinstrumenten-umsatz-in-deutschland
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Beschreibung
Das	Cake-Prinzip	bietet	einen	Ansatzpunkt	für	eine	ganzheitliche	Unternehmensführung	im	Sinne	einer	
„Verschiebung	weg	vom	aktuellen	sektoralen	Ansatz,	bei	dem	soziale,	wirtschaftliche	und	ökologische	Entwicklung	
als	separate	Teile	angesehen	werden“	(Stockholm	Resilience	Centre	o.J.).	Die	erste	Ebene	ist	die	Biosphäre	mit	den	
SDGs	6,	13,	14	und	15.	Auf	der	Basis	der	Biosphäre	werden	alle	weiteren	SDGs	eingeordnet.	Die	nächste	Ebene	
nach	der	Biosphäre	bildet	die	Gesellschaft	mit	den	jeweiligen	SDGs	1	bis	4,	7,	11	und	16.	Die	dritte	Ebene	bildet	die	
Wirtschaft,	denn	diese	ist	abhängig	von	einer	funktionierenden	Gesellschaft.	Diese	Ebene	umfasst	die	SDGs	8,	9,	10	
sowie	12	– also	alles,	was	eine	nachhaltige	Wirtschaft	ausmacht.	“On	the	Top“	steht	das	SDG	17	„Partnerschaften	
zur	Erreichung	der	Ziele”,	das	in	diesem	Modell	als	Dreh- und	Angelpunkt	zwischen	allen	Ebenen	der	Interaktion	
funktioniert.	Ohne	das	Zusammenwirken	von	mehreren	Stakeholdern,	Gemeinschaften	und	Staaten,	wird	es	nur	
sehr	schwer	sein,	die	17	SDGs	bis	2030	umzusetzen.
Auch	wenn	das	SDG	4	hochwertige	Bildung	keine	exponierte	Rolle	in	diesem	Modell	hat,	so	kann	insbesondere	
Bildung	Ansatzpunkte	für	das	Vermeiden	von	Krisen	und	dysfunktionale	Gesellschaften	(Korruption,	
Rechtsunsicherheit,	Umweltzerstörung,	Verletzung	der	Menschenrechte)	bieten.	Auch	in	demokratischen	
Gesellschaften	mit	einer	Wirtschaftsstruktur,	die	schon	in	vielen	Teilen	im	Sinne	der	Nachhaltigkeit	reguliert	ist,	
werden	die	Ziele	der	nachhaltigen	Entwicklung	noch	bei	weitem	nicht	erreicht,	zu	groß	sind	die	Defizite	der	SDGs	
wie	selbst	die	Bundesregierung	in	den	jeweiligen	Nachhaltigkeitsberichten	der	Ministerien	bestätigt	
(Bundesregierung	o.J.).
.	
Aufgabe
Die	SDG	können	auch	nur	erreicht	werden,	wenn	alle	betroffenen	Akteure	gemeinsam	an	der	Umsetzung	arbeiten.	
Deshalb	stellt	sich	die	Frage	für	jedes	einzelne	Unternehmen,	für	die	Geschäftsführung,	die	Eigentümer*innen	und	
für	alle	Mitarbeiter*innen:
• Welche	Rolle	spielen	die	SDG	für	Ihr	Unternehmen
• Wie	stellen	Sie	Ihr	Unternehmen	für	die	Zukunft	auf?
Quellen	und	Abbildung
• Cake:	Stockholm	Resilience	Centre	(o.J.):	Eine	neue	Art,	die	Ziele	für	nachhaltige	Entwicklung	zu	sehen	und	wie	

sie	alle	mit	Lebensmitteln	verbunden	sind.	Online:	https://www.stockholmresilience.org/research/research-
news/2016-06-14-the-sdgs-wedding-cake.html.	(Lizenz:	CC	BY-ND	3.0)

• Nachhaltigkeitsstrategie	- eigene	Darstellung	in	Anlehung	an:	sph	(o.J.):	Strategische	Ausrichtung.	Online:	
https://sph-nachhaltig-wirtschaften.de/nachhaltige-strategische-ausrichtung-unternehmen/

• Bundesregierung	(o.J.):	Berichte	aus	den	Ministerien.	Online:	https://www.bundesregierung.de/breg-
de/themen/nachhaltigkeitspolitik/berichte-und-reden-nachhaltigkeit/berichte-aus-den-ministerien-429902
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Die	Projektagentur	Berufliche	Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung	(PA-BBNE)	des	Partnernetzwerkes	
Berufliche	Bildung	am	IZT	wurde	vom	BMBF	Bundesministerium	für	Bildung	und	Forschung	unter	dem	
Förderkennzeichen	01JO2204	gefördert.Im Mittelpunkt	stand	hierbei	die	neue	
Standardberufsbildposition	"Umweltschutz	und	Nachhaltigkeit",	die	seit	2021	auf	Beschluss	der	KMK	in	
alle	novellierten	Ausbildungsordnungen	berücksichtigt	werden	muss.	PA-BBNE	hat	für	127	
Berufsausbildungen	und	Fachrichtungen	- vom	Altenpfleger	und	Altenpflegerin	über	Gärtner	und	
Gärtnerin	bis	hin	zum	Zimmerer	und	Zimmerin	- Begleitmaterialien	zur	Beruflichen	Bildung	für	
Nachhaltige	Entwicklung	(BBNE)	entwickelt.	Es	wurden	fünf	verschiedene	Materialien	entwickelt:
● BBNE-Impulspapier	(IP):	Betrachtung	der	Schnittstellen	von	Ausbildungsordnung	in	dem	

jeweiligen	Berufsbild,	Rahmenlehrplan	und	den	Herausforderungen	der	Nachhaltigkeit	in	
Anlehnung	an	die	SDGs	der	Agenda	2030;	Zielkonflikte	und	Aufgabenstellungen

● BBBNE-Hintergrundmaterial	(HGM):	Betrachtung	der	SDGs	unter	einer	wissenschaftlichen	
Perspektive	der	Nachhaltigkeit	im	Hinblick	auf	das	Tätigkeitsprofil	eines	Ausbildungsberufes	bzw.	
auf	eine	Gruppe	von	Ausbildungsberufen,	die	ein	ähnliches	Tätigkeitsprofil	aufweisen;	
Beschreibung	der	berufsrelevanten	Aspekte	für	zahlreiche	SDG’s

● BBNE-Foliensammlung	(FS):	Folien	mit	wichtigen	Zielkonflikten	für	das	betrachtete	Berufsbild,	
dargestellt	mit	Hilfe	von	Grafiken,	Bildern	und	Smart	Arts	,	die	Anlass	zur	Diskussion	der	
spezifischen	Herausforderungen	der	Nachhaltigkeit	bieten.

● BBNE-Handreichung	(HR):	Foliensammlung	mit	einem	Notiztext	für	das	jeweilige	Berufsbild,	der	
Notiztext	erläutert	die	Inhalte	der	Folie;	diese	Handreichung	kann	als	Unterrichtsmaterial	für	
Berufsschüler	und	Berufsschülerinnen	und	auch	für	Auszubildende	genutzt	werden.

● BBNE-Begleitmaterialien	(BGM):	Dies	Materialien	geben	Informationen	zu	den	Themen	
Kompetenzen,	Zielkonflikte	und	Widersprüche,	das	SDG	8	und	die	soziale	Dimension	der	
Nachhaltigkeit	sowie	eine	Perspektive	der	Zukunftsforschung	auf	die	berufliche	Bildung	
(Postkarten	aus	der	Zukunft”.

Primäre	Zielgruppen	sind	Lehrkräfte	an	Berufsschulen	und	deren	Berufsschülerinnen	sowie	Ausbildende	
und	ihre	Auszubildenden	in	den	Betrieben.	Sekundäre	Zielgruppen	sind	Umweltbildner*innen,	
Wissenschaftler*innen	der	Berufsbildung,	Pädagog*innen	sowie	Institutionen	der	beruflichen	Bildung.	
Die	Materialien	wurden	als	OER-Materialien	entwickelt	und	stehen	als	Download	unter	www.pa-bbne.de
zur	Verfügung.
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